
AUS DEN STADTTEILEN

ren) lädt alle trans*, inter* und
nicht-binären Personen ein, in den
Parkour-Sport zu schnuppern, die
vorhandenenFähigkeiten zu erkun-
den und auszubauen. Im Parkour-
Workout können sich alle ab zwölf
Jahren auspowern und am Muskel-
aufbau arbeiten. Im Ü40-Training
können sich Erwachsene ab 40 Jah-
ren in dieser Bewegungskunst er-
proben. In Spezialtrainings wie
dem Familientraining, Workshops
für Sozialarbeiter, Lehrerinnen
oder der Parkourjam zur Extra-
schicht sind zudemweitere Interes-
sierte eingeladen.
Die Parkour-Anlage auf Zollver-

ein ist auf Wunsch und durch das
Engagement von jungenMenschen

als Teil des Jugendforums Zollver-
ein 2014 realisiert worden. Durch
die Unterstützung und Zusammen-
arbeit mit der Stiftung Zollverein
und der Bezirksvertretung VI sowie
dem Jugendamt Essen war dies
möglich. Die 600 Quadratmeter
große Fläche der Anlage befindet
sich in der Nähe der Mischanlage
und desWerksschwimmbads, ist öf-
fentlich zugänglich und abends bis
22 Uhr beleuchtet. Die Kombina-
tion aus Würfeln, Stangen und
Wandflächen ermöglicht Parkour-
fans die Trainingsgestaltung. Ge-
sponsert werden die kostenlosen
Trainings auch durch die RAG-Stif-
tung als Teil der Förderung von
„Zollverein das Quartier“ sowie

17.30 bis 19 Uhr
• Themen- und Techniktraining:
donnerstags 17 bis 18.30 Uhr
• Jugendjam: do. 18.30 bis 20 Uhr
• Offenes Training: freitags 17 bis
19 Uhr
• TIN-Training: sa. 14 bis 16 Uhr
• ParkourWorkout: samstags 17 bis
18 Uhr

Die Trainings sind kostenlos, es ist keine
Anmeldung notwendig. Infos bei Pro-
jektkoordinatorin Judith Boll 0151 1715
5363, j.boll@jugendwerk-essen.de
oder www.jugendwerk-essen.de/
parkour-zollverein.html, über Face-
book www.facebook.com/ParkourAuf-
Zollverein oder Instagram: www.insta-
gram.com/parkouraufzollverein.

durch das Jugendamt. Organisiert
werden die Angebote vom Kreisju-
gendwerk der Awo.
Trainingsangebote ab dem 1. Ap-

ril, auch in den Ferien, bis in den
Herbst:
• Ü40-Training: mo. 18 bis 19 Uhr
• Mädchentraining: mittwochs

Auf Zollverein treffen sich Sport-
begeisterte jeden Alters. GRABEN/FFS

Altenessen. Beim Erzählcafé am
Mittwoch, 5. April, thematisiert Se-
niorentrainerin Brigitte Böcker ab
15Uhr imFriedrich-Ebert-Zentrum
an der Altenessener Schonnefeld-
straße 78 die Großeltern-Enkel-Be-
ziehung. Unter anderem geht es um
die Fragen, wie Enkel von den
Großeltern beeinflusst werden, ob
dieVorgabenderEltern imUmgang
mit den Kindern beachtet werden
und in welchen Situationen Enkel
sich an ihre Großeltern wenden.
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine
Anmeldung ist nicht nötig.

Großeltern- und
Enkel-Beziehung

oder mit Holzplatten versperrt.
VoreinemJahr ist dasGeländege-

rodet worden, jetzt wachsenwieder
Brombeeren vor den Außenmau-
ern, Äste und Laub verteilen sich
auf dem Gelände. Die Tischtennis-
platte auf dem Außengelände wur-
de jahrelang nicht bespielt, der auf
die Fassade gemalte Bart Simpson

sieht auch nicht mehr frisch aus.
Das Karl-Matull-Heim ist zu einem
Lost Place geworden. Einem verlas-
senen, aber in den Erinnerungen
vieler noch nicht vergessener Ort.
DGB-Regionsgeschäftsführer

Dieter Hillebrand erklärt: „Nach
der Eröffnung wurde dort gewerk-
schaftliche Jugendarbeit, Bildungs-
veranstaltungen und offene Ange-
bote für Kinder und Jugendliche in
Karnap durchgeführt.“ Auch eine
Bibliothek habe es gegeben. Jene,
die dabei waren, schwärmen von
der freitäglichen Jugenddisco, dem
Basketballfeld und den Zeiten, als
eine Flasche Stauder 1 DMkostete.
Wann das Freizeitheim genau ge-

schlossen wurde, ist unklar. Hille-

brand: „Im Geschäftsbericht
1965/66/67 konnte ich von
Schwierigkeiten beim Unterhalten
des Jugendheimes etwas lesen. Hin-
tergrund waren bereits damals die
steigenden Gesamtkosten und Re-
paraturen.“ In Geschäftsberichten
der 70er Jahre habe er keine Eintra-
gungen mehr gefunden, die Spur
verliert sich.

Jugendhilfe hat Karl-Matull-Heim
zuletzt genutzt
Stadtsprecherin Maike Papenfuß
erklärt, dass sich das Jugendheim
nicht auf einer städtischen Fläche
befinde, sondern in Privatbesitz sei:
„Die Stadt Essen hat das Gebäude
im Jahr 1998 angemietet, zuletzt
übernahm die Jugendhilfe Essen
(JHE) von 2009 bis 2012 den Be-
trieb des ehemaligen Kinderspiel-
hauses. Weitere Informationen lie-
gen nicht vor.“ Laut Hillebrand ist
die Vermögensverwaltungs- und
Treuhandgesellschaft des Deut-
schen Gewerkschaftsbundes noch
immer Eigentümerin. Anfragen
unserer Redaktion blieben dort bis-
her unbeantwortet.
Bis aufdieRodungvor einemJahr

ist im Karl-Matull-Heim jedoch
schon sehr lange gar nichts mehr
passiert – zum Bedauern jener, die
in „Karnap drei“ wohnen oder sich
an die guten alten Zeiten dort erin-
nern: „Wenn das Kalle wieder öff-
nen würde, wäre das toll für die
Kids“, schreibt eine Nutzerin auf
Facebook.

Ausstellung & Museum
ChristopherMuller - Easy Tools, 10-
19 Uhr, Kunstverein Ruhr e.V., mit
Fotos, Aquarellen und Collagen, Kops-
tadtplatz 12.
Daniela Comani - Planet Earth: 21st
Century, 10-18 Uhr, Museum Folk-
wang, Museumsplatz 1.
Emscher-Ansichten. Bildgeschichte
eines Flusses, 10-18 Uhr, Ruhr Mu-
seum, Wechselausstellung, Gelsenkir-
chener Str. 181.
Filmbox: LászlóMoholy-Nagy - Ein
Lichtspiel, schwarz-weiss-grau
1930/32, 10-18 Uhr, Museum Folk-
wang, Museumsplatz 1.
Hände weg vom Ruhrgebiet! Die Ruhr-
besetzung 1923 - 1925, 10-18 Uhr,
Ruhr Museum, Gelsenkirchener Stra-
ße 181.
Historische Ausstellung Krupp, 10-
18 Uhr, Villa Hügel, Hügel 15.
Natur, Kultur und Geschichte des Ruhr-
gebiets, 10-18 Uhr, Ruhr Museum,
Dauerausstellung, Gelsenkirche-
ner Straße 181.
NeueWelten - Die Entdeckung der
Sammlung, 10-18 Uhr, Museum Folk-
wang, Museumsplatz 1.
Quellen jüdischer Traditionen, Jüdi-
sche, 10-18 Uhr, Alte Synagoge, Ge-
schichte der jüdischen Gemeinde Es-
sen, Edmund-Körner-Platz 1.
Schätze aus den Sammlungen, 10-
18 Uhr, Mineralien-Museum, Kupfer-
dreher Str. 141 - 143.
Sechzehn Objekte, Halle 8, 10-18 Uhr,
Zeche Zollverein, Ausstellung zu sieb-
zig Jahren Yad Vashem, Gelsenkirche-
ner Str. 181.
Stopover 2023. M.A. Photography Stu-
dies, 10-18 Uhr, Museum Folkwang,
Museumsplatz 1, (0201) 8845444.
Teheran - Tel Aviv, 10-18 Uhr, Alte Sy-
nagoge, Wechselausstellung, Ed-
mund-Körner-Platz 1.
Der Essener Domschatz, 11-17 Uhr,
Domschatzkammer, Burgplatz 2.
Weltgrößte Ausstellung zeitgenössi-
schen Designs, Areal A Schacht XII,
Kesselhaus A7, 11-18 Uhr, Red Dot
Design Museum, versch. Sonderaus-
stellungen, Gelsenkirchener Str. 181.
Ansichtssache, 12-18 Uhr, Forum
Kunst & Architektur, Fotografie, Kops-
tadtplatz 12.

Das Karl-Matull-Heim in Karnap ist mittlerweile ein Lost Place – ein vergessener Ort. SOCRATES TASSOS / FUNKE FOTO SERVICES

Ehemaliges Jugendheim verwittert
Bis auf die Rodung vor einem Jahr ist am Karl-Matull-Heim schon lange nichts mehr passiert

Iris Müller

Karnap. Tief im Norden von Essen,
wenige Meter vor der Stadtgrenze
zu Gelsenkirchen-Horst sprechen
die Bewohner von „Karnap drei“.
Was das bedeutet? Marode Stra-
ßenbahnschienen, langsames Inter-
net und erst seit Kurzem mehr als
drei Fernsehprogramme, so schil-
dern es jene, die sich vor Jahrzehn-
ten im dortigen Jugendzentrum,
dem Karl-Matull-Heim, kennen
und lieben gelernt haben.
Das mit den drei Fernsehpro-

grammen ist vielleicht ein bisschen
übertrieben, aber die Straße „In der
Mark“, an der das Karl-Matull-
Heim jetzt zunehmend verwittert,
ist tatsächlichabgelegen.Abgelegen
von der Karnaper Ortsmitte mit
Rewe, Action, Grundschule und
Apotheke – „Karnap eins“ – und
auch abgelegen von Burger King,
Aldi und Lidl ein paarHundertMe-
ter weiter – „Karnap zwei“.
Aus dem Geschäftsbericht des

Deutschen Gewerkschaftsbundes
(DGB)gehthervor, dassdas Jugend-
heimam29. Juni 1959 eröffnetwur-
de.DenNamenerhielt es durchden
bereits damals verstorbenen
Arbeitsdirektor der Matthias-Stin-
nes AG, Karl Matull. „Kalle“ steht
auch noch immer in bunten
Schreibschriftbuchstaben an dem
eisernen Eingangstor. Der Weg
dorthin ist jedoch mit altem Laub
übersät. Auch die Fenster des Hau-
ses sind zum Teil kaputt, vergittert

Termine
KINDER & JUGENDLICHE
Digitale Lern- und Hausaufgabenhilfe,
13-17 Uhr, Jugendzentrum Schonne-
beck, bei Fragen und Problemen rund
um Schule, Anmeldung: jz-schonne-
beck@jugendwerk-essen.de od.
01573 4823197, Saatbruchstraße 55,
(0201)216770.
INFOS & FORUM
Schadstoffmobil, Recyclinghof Alten-
essen, Lierfeldstr. 49, 9-18.30 Uhr.
SENIOREN
Laptop-Sprechstunde, Anmeldung und
weitere Infos: 0178 87 28 943, Zen-
trum 60 plus, Hövelstr. 71, 14-16 Uhr.
Offener Walking Treff, Kontakt Frau
Schäfer Tel. 210143, der Kostenbei-
trag beträgt 3 Euro,, Zentrum 60 plus,
Alte Kirchstr 1, 10-11.30 Uhr.
Seniorenclub, Awo Begegnungsstätte,
Vogelheimerstr. 216, 14-18 Uhr.
Willst dumitmir geh'n, Spaziergänge
für Senioren im Stadtteil, Bushaltestel-
le Mallinckrodtplatz, Altenessen,
Karlsplatz, 12 Uhr.
Willst Dumitmir geh'n, Spaziergänge
für Senioren im Stadtteil, Bürgerzent-
rum Kon-Takt, Katernberger Markt 4,
14.30 Uhr.
SELBSTHILFE
Polyneuropathie Selbsthilfegruppe, KD
11/13 - Zentrum für Kooperation und
Inklusion, Karl-Denkhaus-Str. 11, 17-
19 Uhr, 8909130.
VEREINE & VERBÄNDE
Beratung EnergieSparService, Bürger-
zentrum Kon-Takt, Katernberger
Markt 4, 9-13 Uhr.
Eltern-Kind-Gruppe für Kinder ab einem
Jahr, Computainer, Vogelheim,
Kleinstr. 28, 9.30-11.30 Uhr.
Flizmobil - Kinder - und Familientisch,
Treffpunkt Süd, Bäuminghausstr. 64 -
66, 12.30-18 Uhr, (0163) 3200304.
Interkulturelle Frauengruppe, Treff-
punkt Süd, Bäuminghausstr. 64 - 66,
9-12 Uhr, (0163) 3200304.
MobiliteaMobil - Austauschmit den
Nachbarn, Kleine Stoppenberger Str.,
Nordviertel, 15-18 Uhr.
Sozialberatungmit Rechtsanwältin
Gabriele Junker, KD 11/13 - Zentrum f.
Kooperation und Inklusion, Karl-Denk-
haus-Str. 11, 15.30-17 Uhr, 8909130.
Spiele-Nachmittag für alle, Stadtteilbü-
ro Karnap KaBüZe, Karnaper Str. 100,
16-18 Uhr.
SpielWerkstatt, Anmeldung unter
0201 890 913 0 oder info@kd11-
13.de, KD 11/13 - Zentrum für Koope-
ration und Inklusion, Karl-Denkhaus-
Str. 11, Gemeinschaftsraum, 2.OG,
18.30-20.30 Uhr, 8909130.
WOCHENMÄRKTE
AltenessenerMarkt, 8-13 Uhr.
Katernberger Markt, 8-13 Uhr.
BIBLIOTHEKEN
StadtteilbibliothekAltenessen, Alten-
essener Str. 343, 10-17 Uhr.
StadtteilbibliothekStoppenberg,
Schwanhildenstr. 25, 10-17 Uhr.

Parkour-Saison auf Zeche Zollverein startet
Auftakt am 1. April: Danach bieten die Trainer und Trainerinnen des Kreisjugendwerks der Awo verschiedene Übungsformate an

Stoppenberg. Die Parkour-Anlage
auf dem Gelände der Kokerei Zoll-
verein wird wieder zum Treffpunkt
für die urbane Essener und Ruhrge-
biets-Parkour-Szene: Outdoor ba-
lancieren, klettern, springen und
fliegen, gemeinsam und angeleitet
Parkour trainieren –das soll dort er-
möglicht werden. Die Saison be-
ginnt am Samstag, 1. April, mit
einemAuftakttraining von 14 bis 16
Uhr. Danach bieten die Trainer und
Trainerinnen des Kreisjugendwerks
der Awo verschiedene Trainingsfor-
mate an.
In der Jugendjam können alle Ju-

gendlichenzwischen14und19 Jah-
ren mit Gleichaltrigen Sport trei-
ben. Das TIN-Training (ab 16 Jah-

Neues Erzählcafé
in Vogelheim

Vogelheim. Ein neues Erzählcafé
der Awo startet am Freitag,
31. März, ab 14 Uhr in Vogelheim.
BrigitteBöker, die schon inanderen
Stadtteilen und in den Zentren 60
plus der Awo gemeinsame Ge-
sprächskreise organisiert und leitet,
freut sich darauf, mit vielen Bewoh-
nern und Bewohnerinnen ins Ge-
spräch zu kommen.Das Erzählcafé
soll künftig regelmäßig angeboten
werden, die Themen können ge-
meinsam gefunden werden. Die
Teilnahme ist kostenfrei, eine An-
meldung ist nicht nötig.

ALTENESSEN
VOGELHEIM
KATERNBERG
SCHONNEBECK
STOPPENBERG

KARNAP
NORDVIERTEL
WESTVIERTEL
OSTVIERTEL

Wenn das Kalle
wieder öffnen würde,

wäre das toll
für die Kids.

Nutzerin auf Facebook

Das Eingangstor des Karl-Matull-Heims ist weitestgehend unver-
sehrt. Dahinter wird es jedoch ungemütlich. SOCRATES TASSOS / FFS
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